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Editorial

Die erste Nummer des Mitteilungsorganes
ARBIDO-B liegt in Ihren Händen. Im Edi-
torial von Nr. 6 der Nachrichten VSB/SVD
ist bereits angetönt worden, warum und
wozu zwei neue Periodica ins Leben geru-
fen worden sind.
Im ARBIDO-B ist der Text durch die Ru-
brikentitel strukturiert, sodass die ein-
zelnen Themen, wie früher, leicht auffind-
bar sind. Der Text wird nicht mehr vom
Buchdrucker abgesetzt, sondern mit ei-
nem von den Kosten her günstigeren Ver-
fahren reproduziert.
Die Redaktionskommission steuert nicht
nur die Geschicke von ARBIDO-B, viel-
mehr bildet sie die Verbindung zwischen
den Mitgliedern der Vereinigungen und
unserem Mitteilungsorgan. Dadurch ent-
steht ein "feedback", der eine optimale
Erfüllung der Informationsbedürfnisse un-
serer Leser erlaubt!
Was haben eigentlich die vielen Formen von
Periodica gemeinsam! Es gibt ja eine un-
glaubliche Vielfalt von Fach-, Spezial-,
Konsumenten- und Massenzeitschriften,
ganz abgesehen von Zeitungen, Magazinen
und "Newsletters". Schon die neutrale
Bezeichnung: Periodicum hat nicht über-
all die gleiche Bedeutung. So können sich
die Amerikaner eher mit "serial" befreun-
den, während die Engländer "periodical"
vorziehen - beide gebrauchen den jweili-
gen Begriff sehr nüanciert.

Während ein Buch (Monographie) meistens
keine Beziehung zu einem anderen Buch
hat, stehen die Teile eines Periodicums in
einer Relation zueinander. Etwas gerafft
könnten alle Zeitschriften (im umfassenden
Sinn) etwa so in einer Definition erfasst
werden:
Ein Periodicum ist eine Publikation, die in
mehreren Exemplaren (z.B. Heften), und
jedes Exemplar in einer bestimmten Auflage
(Menge) produziert wird. Ein gemeinsamer
Name identifiziert die Einzelexemplare und
ein Datierungs- und/oder Numerierungs-
system zeigt ihre Verknüpfung auf. Im
Prinzip hat ein Periodicum keinen Abschluss.
Definitionen sind nicht ohne Gefahr! Sie
versuchen bestimmte Klassen zu identifi-
zieren, die sich von andern unterscheiden
sollen - und werden bekanntlich von Aus-
nahmen wieder in Frage gestellt!

Für die Autoren stellt eine Zeitschrift ein
empfängliches Stammpublikum dar. Da die
Leserschaft eine ganz bestimmte Art von
Beiträgen erwartet, selektioniert sich aus
der grossen Menge der Leser besagtes
Stammpublikum. Und in unserem Falle von
ARBIDO-B, schliesst der Kreis sich wie-
der - die Leser werden zu Autoren.

Edmond G. Wyss

2


	Editorial

